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Is sustainable freight transport possible? 
 

 

Ist nachhaltiger Güterverkehr möglich? 
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The EU will not achieve its environmental 
objectives in the freight transport sector, 
according to current trends. Due to its location 
in the heart of Europe, Germany expects 
strong long-run growth in freight transport to 
follow the recovery from the current economic 
and financial crisis. In the medium term, 
freight transport volumes will increase 
especially in the port cities of northern 
Germany. 
 
Against the backdrop of the resulting 
environmental problems the German Federal 
Environment Agency has developed a strategy 
for sustainable freight transport in Germany. 
The strategy, which includes instruments 
which will make a key contribution towards 
achieving EU environmental goals, will be 
presented at this workshop.  
 
Representatives of several institutions will be 
present and will discuss their views on 
measures, instruments and strategies for 
sustainable freight transport. 
 

 
 

Nach derzeitiger Entwicklung wird die EU ihre 
Umweltziele im Bereich des Güterverkehrs 
nicht erreichen. Deutschland erwartet – auf-
grund seiner zentralen Lage in Europa – lang-
fristig nach Überwindung der Wirtschafts- und 
Finanzkrise wieder einen starken Zuwachs im 
Güterverkehr. Das Güterverkehrsaufkommen 
wird besonders in den Hafenstädten Nord-
deutschlands mittelfristig wieder zunehmen. 
 

Die damit verbundenen Umweltprobleme nahm 
das Umweltbundesamt zum Anlass, eine Stra-
tegie für einen nachhaltigen Güterverkehr in 
Deutschland zu entwickeln. Die Strategie mit 
ihren Instrumenten als wesentlicher Beitrag 
zur Erreichung der EU-Umweltziele wird in der 
Veranstaltung vorgestellt. 
 

Vertreter anderer Institutionen werden Maß-
nahmen, Instrumente und Strategien zur Ge-
staltung eines nachhaltigen Güterverkehrs aus 
ihrer Sicht bewerten und diskutieren. 
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Reception 
 

All speeches and the 
discussion will be 
held in English. 

Fragen und 
Antworten 
 
 

Empfang 
 

Alle Reden und die 
Diskussion werden 
auf Englisch stattfin-
den.  
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